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Es sind verschiedene gute Beschert»
bungen der Stadt Wien und ihrer
Vorstädte erschienen. So großen Nu¬
tzen diese Werke in Absicht auf den
historischen und geographischen Theil
haben mögen, können sie doch, weil
sie aus mehreren Bänden bestehen,
ihrer Weitlauftigkeit wegen die Wün¬
sche der Fremden, die nur mit eige¬
nen Augen die merkwürdigsten Denk-
mahle einer berühmten Stadt sehen,
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untersuchen und in Erfahrung brin¬
gen wollen, nicht befriedigen.

Um sie nun mit dieser aus eine
leichte und weniger kostspielige Art be¬
kannt zu machen, erschien schon im
Jahre 1774 ein kleines Werk unter
dem Titel: „Neueste Beschreibung
„aller Merkwürdigkeiten Wiens; ein
»Handbuch für Inländer und Frem-
»de." Es wurde so günstig ausgenom¬
men, daß in kurzer Zeit alle Exem¬
plare vergriffen wurden, und seitdem
schon mehrere Auflagen veranstaltet
werden mußten; sie waren aber wirk¬
lich immer noch sehr unvollkommen.

Seit diesen Ausgaben hat man al¬
len Fleiß angewendct, alle nöthigen



Vorrede.

Materialien zu sammeln, die häufig
gen unter der Regierung weiland Kai¬
sers Josephn., Leopoldn. und Sr.
jetzt regierenden Maj. Franzn. vor¬
gefallenen Änderungen zu berichtigen,
mit neuen Zusätzen zu vermehren,und
also dieses Werk so umzuarbeiten,
daß es eigentlich ein ganz neues Werk
genannt zu werden verdienet.

Die Veränderungen, Berichtigun¬
gen, die Zusätze bey dieser neuen Auf¬
lage sind aber so beschaffen, daß sie
sich nie wieder so leicht verändern;
daher hat man gewisse Gegenstände,
die in einer Hauptstadt täglich sol¬
chen Umänderungen unterliegen, und
dieses Buch größten Theils bald un-
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brauchbar machen könnten, nkchtein¬
getragen.

Die Nachrichten, die Merkwür¬
digkeiten, die ein Fremder in einer
Stadt , wie Wien, zu wissen verlan¬
get, in einem-Werke beysammen be¬
schrieben zu finden, sie alle richtig,
genau und kurz zu sagen, das Noth.
wendige nicht zu vergessen, alles an
seine gehörige Stelle zweckmäßig zu
setzen, daß es sich zum Ganzen schickt,
und mit Auswahl anzuführen, ist ein
sehr mühsames Unternehmen, wenn
es von wahrem Nutzen unh zugleich
bequem seyn soll.

Man hat wenigstens alle Mühe und
Sorgfalt angewendet und geleistet,
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so Viel billiger Weise zu fordern ist;
und um den allgemeinen Wunsch ei¬
nes solchen nützlichen Handbuchs de¬
sto gewisser zu erreichen, ist es nach
dem Plane der mit allgemeinen Bey-
fall ausgenommenen vom Herrn Ni¬
kolai heraus gegebenen Beschreibung
von Berlin und Potsdam eingerich¬
tet worden.

So viel ist gewiß, daß ein Frem¬
der mit diesem Buche in der Hand
sich von der Wahrheit aller Merk¬
würdigkeiten genau überzeugen, zu
den übrigen weggelaffenen der Ver-

- anderung unterworfenen Gegenstän¬
den aber, wenn sie ihn inreressiren
sollten, leicht einen Aufschluß finden
kann.
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Die Z<r beygelegten Prospekte und
Vorstellungen verschiedener merkwür¬
digen Gegenstände sollen nur eine ge¬
ringe Idee derselben geben/ aber nicht
den Ankauf des Buches verteuern.

Von dieser neuen Bearbeitung,
welche 1792 erschien, ist dieses die
-weyte, verbesserte Auflage.
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